Anfrage der SPD-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Neu-Isenburg
Wegen der Corona-Pandemie war der reguläre Betrieb der Kindereinrichtungen in Neu-Isenburg für 12 Wochen nur für Kinder mit systemrelevanten Berufen der Eltern in der Notfallbetreuung möglich. Seit dem 2. Juni werden die Kinder nun im eingeschränkten Regelbetrieb betreut.

Das hat bei Eltern und auch bei Kindern und Jugendlichen zu einer schwierigen Situation geführt. Viele Eltern waren und sind noch überlastet. Die Kinder vermissen die Angebote in den Kindereinrichtungen, ihre Erzieher/innen und vor allem auch den Kontakt mit anderen Kindern. Auch den Jugendlichen fehlen die Kontakte mit ihren Freunden und Gleichaltrigen und die Angebote in den Jugendeinrichtungen. 

Vom 6.7.-14.8. sind in Hessen Sommerferien. Normalerweise  bietet die Stadt zahlreiche Angebote in den Sommerferien an wie z.B. Ferienspiele, Freizeiten, Notfallangebote an den Kita, etc.

Dazu unsere Fragen:

1. Welche Angebote sind in diesem Jahr  noch vorgesehen?

2. Wird zumindest in der U3- und Kitabetreuung ein eingeschränkter Regelbetrieb angeboten?
3. Gibt es Angebote im Rahmen der Schulkindbetreuung?

4. Wie steht es um die Öffnung der Einrichtungen für Jugendliche?

5. Wie sieht es mit Angeboten in den Sommerferien für Kinder und Jugendliche aus?

